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Sie waren bestimmt schon ein-
mal in einer Schutzhütte zu
Gast oder sind über einen un-
serer Wege in die Berge
gewandert? 
Als Alpenvereinsmitglieder bitten
wir Sie daher dringend um Ihre
Unterstützung. Die Zukunft der
475 Hütten und 50.000 km Wan-
derwege der alpinen Vereine in
Österreich ist nämlich alles an-
dere als rosig. 
Mit den derzeitigen Mitteln können
wir uns das bestehende Netzwerk
an Hütten und Wegen nicht mehr
leisten. 3/4 der Erhaltungskosten
werden jetzt schon mit viel ehren-
amtlichem Einsatz aus Vereins-
mitteln finanziert, für das restliche
Viertel sind wir unbedingt auf die
Beiträge der öffentlichen Hand
angewiesen. Doch während die
Behördenauflagen und Erhalt-
ungskosten steigen, hat die
Regierung die Förderung für den

Erhalt der Schutzhüt-
ten und Bergwege
nach zweimaliger
Kürzung nun erneut
zurückgestuft. Inzwi-
schen sind wir auf
dem Stand von 1991
angelangt! Auch wenn
Millionen Wanderer,
Bergsteiger und
Touristen die alpine
Infrastruktur nutzen,
scheint sie manchen
unserer Politiker nicht
viel wert zu sein. Die alpinen
Vereine haben daher die Petition
"Pro Hütten und Wege" ins
Leben gerufen. So fordern wir
von der zukünftigen Bun-
desregierung dringend eine An-
passung der jährlichen
Förderungsmittel, um die Sicher-
heit der Hütten und Wege weiter-
hin gewährleisten zu können!
Bitte setzen auch Sie ein Zeichen

mit Ihrer Unterschrift auf peti-
tion.prohuettenundwege.at und
sichern Sie den Fortbestand der
Hütten und Wege in Österreich!
Mit 450.000 Alpenvereinsmit-
gliedern können wir etwas bewe-
gen. 
Die gesammelten Unterschriften
werden im September an den
Bundespräsidenten übergeben.

Hilferuf des Alpenvereins

Sonntag, 1. September 2013
Bergmesse und Segnung 

des neuen Bergsteiger-Gedenkkreuzes
auf der Forsteralm / Amstettner Hütte

Liebe Besucher! Im Sinne des Naturschutzes ist die Auffahrt zur Amstettner Hütte 
ab Parkplatz 2  ab 9:30 Uhr nur mit unserem Kleinbus möglich.

10.30 Uhr Bergmesse mit Kaplan Franz Sieder bei der Amstettner Hütte danach Kreuzsegnung
anschließend Frühschoppen mit der “Blindenmarkter Tanzlmusi”

Foto: Petition "Pro Hütten und Wege"
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Ausbildung
Von unserer Sektion wurde
wieder ein Sonderkurs zum
Übungsleiter Sportklettern orga-

nisiert. Die neuen Übungsleiter
sind: Dr. med. Christoph Wol-
fram, Laura Maiss, Andreas
Schoberberger, Sylvia Brand-
hofer, Cornelia Buxhofer und

Christoph Zöchling. Susanne
Humpel und Petra Zöchling ab-
solvierten auf der Franz-Senn-
Hütte einen Kurs für die
Durchführung einfacher Hoch-
touren. Franz Guttenbrunner hat
die Ausbildung zum Wander-
führer absolviert und ist ab nun in

unserem Tourenführerteam für
die Senioren Aktiv tätig.
Herzlich willkommen in unserem
Team !!!

AllesLeinwand-Vorträge
AUSTRIA ALPIN von und mit
Herbert Raffalt, 
Am 29.-9. um 19:30 Uhr im
Babenbergerhof in Ybbs und am
1.10. um 17:00 und 19:30 Uhr im
Rathaussaal Amstetten.
Weitere Termine finden Sie ab
September auf unserer Home-
page.

Sektion

Amstettner Hütte

Sommer- und
Herbstbewirtschaftung:

DO ab Mittag, FR bis SO und
an Feiertagen bis 27. Oktober 
und am 11.November. Auf An-

frage auch wochentags 
unter Tel. 07353- 570

Sonntag 1. Sept.: Gemeinsam
mit der Bergrettung Amstetten:

Bergmesse und Weihe des
neuen Bergsteigerkreuzes mit
Kaplan Franz Sieder, anschl.

Frühschoppen mit der Blinden-
markter Tanzlmusi. Forsteralm/

Amstettner Hütte. 
Beginn: 10.30 Uhr

Wir gratulieren...
zum 92. Geburtstag:
Gottfried Högl, Amstetten

zum 91. Geburtstag: 
Michaela Mayrhofer, Amstetten

zum 88. Geburtstag:
Herbert Sinn, Amstetten

zum 86. Geburtstag:
Ingrid Schabetzberger, 
Ulmerfeld-Hausmening 
Ing. Andreas Habsburg-
Lothringen, Wallsee  

zum 85. Geburtstag:
Elisabeth Domesle, Amstetten
Franz Hieslmayr, Blindenmarkt

zum 80. Geburtstag:
Edmund Fehringer, Aschbach-M. 
Hildegard Brunner, Ferschnitz
Werner Strunz, Blindenmarkt 
Engelbert Pruckner, Randegg
Elisabeth Panowitz, 
Mauer-Öhling 

zum 75. Geburtstag:
Friedrich Schelberger, Amstetten
Heinrich Kienbacher, Amsetten 
Leopoldine Rechberger, Amstetten
Mathilde Sonnleitner, Amstetten
Elisabeth Wiesmayr, Haag 
Hermine Schlachter, St. Peter/Au
Komm. Rat Ilse Senker, 
Ulmerfeld-Hausmening 

zum 70. Geburtstag:
OSR Friedrich Gstettenhofer,
Amstetten
Elke Schneider, Amstetten
Mag. Peter Schutting, Amstetten
Christina Kühhaas, 
St. Georgen am Ybbsfeld
Erwin Birgl,Ybbs 
Dietlinde Weinstabl, Kematen
Helga Muttenthaler, Haag
Ulrike Pressler, Strengberg
Reiner Leichtfried, Blindenmarkt
Manfred Furtner, Spiegelsberg
Werner Riegler, Tauplitz 

Wir trauern um...
Hermine Hameseder, Amstetten
Julie Hürner, Amstetten
Franz Heulos, Blindenmarkt

Unsere Geschäftsstellen
in Amstetten:

Wiener Straße 34,
Neue Öffnungszeiten: 
MO und DO 18 - 19 Uhr,
Tel. und Fax 07472-67788.
Mobil 0664-73666469
Mail: oeav-amstetten@aon.at
www.alpenverein.at/amstetten

Seilerei Familie Eisserer,
Ardaggerstraße 6, 
(übliche Ladenöffnungszeiten)
Tel. 07472-62771
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Ötscher – Rauher Kamm
Bei bestem Bergwetter starteten
13 Wanderer bei der Nestelberg-
Säge die Tour über den Rauhen
Kamm auf den Ötscher. Auch un-
sere Jugend war stark vertreten.
Adrian, 6 Jahre und Florian, 9
Jahre gaben das Tempo an und
die Erwachsenen hatten zu tun,
ihnen nachzukommen. Auch bei
der Kletterei waren sie sehr
geschickt und trittsicher und
standen  den Erwachsenen um
nichts nach. 

Steinbach – Klamm
10 Erwachsene und 2 Kinder
starteten am 23. Juni bei der

Winklermühle die Wanderung.
Schattig durch den Wald ging es
durch die Steinbachklamm bis
Hilmanger. Nach einer kurzen
Rast im Wirtshaus ging es weiter
nach Maria Taferl. Dort gab es
Mittagessen und für Groß und
Klein auch ein Eis. Natürlich
wurde auch die Kirche besichtigt.
Auf dem Pilgerweg ging es dann
abwärts nach Marbach, wo
schon ein Auto bereitgestellt war.

Raxalpe – Alpenvereinssteig
Obwohl am 28. Juli der heißeste
Tag des Jahres vorausgesagt
wurde, schnürten 7 Wander-

freudige ihre Bergschuhe. Ziel
war die Raxalpe über den Alpen-
vereinssteig. Nach einen ca. 1-
stündigen Zustieg durchs Große
Höllental begann der beeindruck-
ende Klettersteig. Der Steig be-

ginnt mit einer etwa 60 m hohen,
teilweise verbogenen, steilen
Eisenleiter aus dem Jahre 1912.

Trotz der schattigen Nordseite
kamen alle sehr ins Schwitzen.
Bei der „Höllentalaussicht“ wurde
nicht nur die schöne Aussicht
genossen, sondern auch das Ge-
witter über dem Schneeberg
beobachtet. Mit schnellem Schritt
ging es weiter zum Ottohaus.
Dort angekommen war in der
Zwischenzeit auch das Gewitter
und die Wanderer drängten in die
überfüllte Hütte. Nach 10 Minuten
war der Regen dann auch schon
wieder vorbei und nach einer
Stärkung ging es weiter auf den
Jakobskogel, 1737m. Der Ab-
stieg über den Wachthüttelkamm
war bei der Hitze dann doch
etwas anstrengend und alle
freuten sich auf das kühle
Getränk im Weichtalhaus.     

Elisabeth Sonnleitner

Steinakirchen

Inneralpine Bahnlinien statt
Transit-Schneisen – Rück-
grat des öffentlichen Perso-
nenverkehrs.
Das ist das Kernanliegen der
BAG Hochsteiermark /  Bür-
gerInnen AG  mit Sitz in Ard-
ning an der Pyhrnbahn und in

Prutz in Tirol. Die BAG ist eine
Initi-ative von probahnöster-
reich.
Regionales Anliegen ist die Er-
haltung eines Regionalzuges
ins Gesäuse, Amstetten ab
08:03 Uhr ohne Umsteigen mit
Halt in Hieflau, Gstatterboden
und Johnsbach (Rückfahrt ab
16:54 Uhr).  
Mehr darüber im Internet unter
www.probahn.at 

Naturschutz
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„Wandertage in den
Dolomiten“ – mit diesem Titel
wurde ein viertägiger Ausflug or-
ganisiert. Schon die Anreise über
Admont – Sölkpass – Turracher
Höhe – Lienz nach Südtirol war
ein Erlebnis. Es folgte eine Wan-
derung zur Dürrenstein-Hütte mit
herrlichem Panorama zum Monte
Cristallo, weiters zur Volzheimer
Hütte bei  Innervillgraten. Rück-
reise über die Großglockner-
Hochalpenstrasse.

Hans Holzapfel

Großer Sonnleitstein (1639m) 
Am 16. Juni wanderten wir zu
fünft von Hinternaßwald (bei
Schwarzau im Gebirge) über den
Franz-Jonas-Steig auf den
Sonnleitstein. Vom felsigen
Gipfelaufbau genossen wir die
herrliche Aussicht auf Rax,
Schneeberg, Schneealpe, Gip-
pel, Göller, Hochschwab,
Hochkar, Dürrenstein und
Kleinen Ötscher. Zum Abstieg
wählten wir den Kaisersteig. Bei
der Rückfahrt kehrten wir in der
Kalten Kuchl auf einen Topfen-
strudel ein.

Wilfried Meyer

Umrundung des Gosaukamms
am 29. + 30. Juni
Vom Gosausee folgt man dem
gut angelegten Weg meist durch
Wald hinauf zur Krautgartenalm.
Erste Einkehr bei der Alm neben
der Gablonzer Hütte. Dann gehts
vorbei an glücklichen Kühen
Richtung Törleck. Man folgt
weiter dem Austriaweg und er-
reicht die herrlichen Almwiesen
der Stuhlalm. Hier ist eine Rast
bei der Hütte obligatorisch.
Weiter geht es über das
Almgelände hinauf zum Jöchl.
Der nach einem Felssturz beim
Stuhlloch neu angelegte Weg
führt in Serpentinen hinauf in die
steile Scharte. Bald erreicht man
weitere Almen und vorbei an

Pferden und Jungvieh folgt man
dem Steig. Mit einem letzten
Anstieg ist die Hofpürglhütte er-
reicht. Ein idealer Stützpunkt für
eine Übernachtung auf dieser
Tour.        Am nächsten Morgen
starten wir (8 Wanderer) mit dem
Anstieg hinauf in alpine Regio-
nen. Der Steig auf den Steiglpass
ist garniert mit einigen
gesicherten Passagen und den
herrlichen Blicken zur markanten
Bischofsmütze. Oben angekom-
men blickt man zurück zur tief
unten liegenden Hofpürglhütte.
Nach den Felspassagen wird der
Weg hinab zum Gosausee sanf-
ter. und nach der Querung
einiger Kare hat man wieder den
Ausgangspunkt erreicht.

Franz Weingartner

Bergwanderwoche 
vom 21. bis 26. Juli
Elf Teilnehmer starteten nach
Osttirol zur Wetterkreuzhütte
(2106m) über dem Virgental.
Schon bei der Wanderung zur
Zupalseehütte und weiter zur
Lasörlinghütte (2296m) hatten
wir bestes Wetter, dass uns auch
treublieb. Am 22. Juli ab-
solvierten wir die lange Etappe
des Lasörling-Höhenweges zur
Reichenberger Hütte. Das Prä-
gratentörl (2853m) – steil und
noch mit viel Schnee – war gleich
die Schlüsselstelle. Leichter, aber

Blindenmarkt
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Am 9. Juni führte Fritz Gstetten-
hofer 20 Personen im National-
park Kalkalpen vom
Bodinggraben auf die Eben-
forstalm mit den beiden Gipfeln
Alpstein und Trämpl. Dem tollen
Blick ins Gebirge folgte eine
gemütliche Einkehr auf der Alm.

Am 23. Juni erfolgte die letzte
Tour von Fritz Gstettenhofer. Vom
Hengstpass wanderten wir vorbei
an der Dörflmoar-Alm auf den
Wasserklotz. Die tolle Sicht zu
den nahen Felsgipfeln, das inter-
essante Felstor und der Über-
gang in den Sattel zum Astein
waren die Erlebnisse des Tages.
Bei der Einkehr im GH Ker-
schbaumer herrschte gute Stim-
mung und ein wenig Wehmut
wegen Gstettis Abschied.

Fritz Gstettenhofer als 
Tourenführer in Pension
Mit vielen sehr schönen Touren,
auch in Gebiete, die uns vorher
nicht so bekannt waren, hat Fritz
der Gruppe große Freude berei-
tet und einen hervorragenden
Beitrag zur Kameradschaft geleis-
tet. Bei seinen Touren war er
immer bestens vorbereitet, hatte
alles im Griff und suchte immer
ein geeignetes Lokal zum
Einkehren aus. Wir bedanken uns
für die lange Zeit seiner Touren-
führertätigkeit und  wünschen ihm
alles Gute zum 70er! Bei guter
Gesundheit mögen ihm noch viele
Bergerlebnisse gegönnt sein.

Franz Guttenbrunner 
neuer Tourenführer
Mit dem Herbstprogramm und der
Bergmesse auf der Forster Alm
beginnt Franz seine Tätigkeit bei
den Senioren Aktiv. Mit 53 Jahren
ist er im besten Alter. Er freut sich
schon auf die Zusammenarbeit
und bittet um das Vertrauen und
die Unterstützung der Teilnehmer.

Johann Grabenschweiger

immer wieder durch große
Schneefelder, war der weitere
Weg über die südliche
Michltalscharte (2720m) und
über die Rote Lenke (2794m).
Hier endlich war die neue Reich-
enberger Hütte (2586m) in Sicht
und nicht mehr weit. Franz Wein-
gartner und Sepp Kalteis
bestiegen auch noch den Lasör-
ling (3098m). Uns folgte auf
diesem Höhenweg noch eine
ebenso starke Gruppe der DAV-
Sektion Tittmoning, mit der uns
die Geschichte der Gleiwitzer
Hütte verbindet. Lobend erwähnt
muss hier die Verköstigung un-
serer Gruppe werden. Hans,
Christine und Niklas ließen uns
weder verdursten noch ver-
hungern!  An den folgenden
Tagen erwanderten wir einige

Gipfel um die Hütte, wie
Gösleswand (2912m), Bach-
lenkenkopf (2759m) und Fin-
sterkarspitze (3029m). Eine
Besteigung der Rosenspitze
(3060m) musste in steilen Schot-
ter- und Schneefeldern abge-
brochen werden, die Füße

fanden nicht mehr Halt. Krönen-
der Abschluss dieser schönen
Woche war nach dem Abstieg
durch das Großbachtal der Be-
such der Umbalfälle, besonders
beeindruckend durch die große
Schmelzwasserführung. 

Franz Weidinger

Wandergruppe
Senioren Aktiv
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Am 18. Juni unternahmen zehn
Teilnehmer eine herrliche Berg-
tour auf den Hohen Sarstein
(1975m). Der Aufstieg erfolgte
vom Pötschenpaß. Steil bergauf
ging es über einige versicherte
und ausgesetzte Felsstufen zur
Sarsteinalm. Am Gipfel wurden
wir mit einer traumhaften Aus-
sicht ins Ausseerland und auf
den Dachstein belohnt. 

Am 24. Juni bestiegen vier
Neuhofner Alpenvereinsmit-
glieder den Großvenediger. Auf-
stiegsroute war von Süden:
Johannishütte - Defreggerhaus.
Der Großvenediger, die „weltalte
Majestät“, ist der stark ver-
gletscherte Hauptgipfel der
Venedigergruppe in den Hohen
Tauern an der Grenze von Ost-
tirol zu Salzburg. Mit einer Höhe
von 3662 m ist er der fünfthöch-
ste Berg in Österreich und der
vierthöchste ganz auf österre-
ichischem Gebiet gelegene.

Am 2. Juli kletterten die ÖAV-
Damen aus Neuhofen auf den Al-
berfeldkogel im Höllengebirge.
Nach dem Genussklettersteig
wurde noch der Große Höllkogel
erwandert. Eine tolle Aussicht auf

den Dachstein und den stim-
mungsvollen Traunsee waren der
Lohn.

Saalfelden am Steinernen Meer
war heuer der Ausgangspunkt
unserer Bergwoche Ende Juli.
Mit der ÖBB reisten wir umwelt-
freundlich und entspannt an.
Über den Jagdsteig erreichten
wir die Peter-Wiechenthaler-
Hütte, eine besonders nette ÖAV-
Hütte. Den ersten Abend konnten
wir bei herrlichem Wetter und
wunderbarem Talblick, mit
Gesang und Musizieren vor der
Hütte besonders genießen.
Marika, Ricki und der Nepalese
Lucky verwöhnten uns mit ihrer
Freundlichkeit und gutem Essen.
Die erste Tour führte uns über
den Wildental-Klettersteig auf
das Persailhorn (2347m). Als Ab-

stieg  wählten wir den Südwand-
steig  aus, eine herrliche Aus-
sichtsrunde. Unser nächstes Ziel:
Das Riemannhaus. Am Eichstät-
terweg ging es über die
Weißbachlscharte zum „Prater-
stern“ hinunter. Nach einer
kurzen Rast weiter über das noch
mit Schneefeldern überdeckte
Steinerne Meer zur Hütte. Auch
hier gab es ein tolles Angebot an
Gipfeln, die alle bestiegen wur-
den. Das Breithorn (2540m), Mit-
terhorn (2491m), Schönegg
(2390m) und der Wurmkogel
(2452m). Als Krönung erklom-
men 3 Bergkameraden die
Schönfeldspitze (2653m). Das
Wetter war uns diese Woche
hold, nur am Dienstag gab es
kurze Regenschauer sowie
Abkühlung. Bereits am nächsten
Tag hoben sich die mor-
gendlichen  Nebelschwaden und
die Sonne begleitete uns wieder
bis ans Ende der Woche. Am
Freitag verabschiedeten wir uns
bei den Hüttenwirten Anita und
Peter und stiegen am Pilgersteig
nach Maria Alm ab. Alle waren
sich einig: Es wurde eine beson-
ders schöne Woche in den
Bergen mit vielen Gipfelsiegen,
vor allem aber freuten wir uns,
dass alle wieder wohlauf im Tal
ankamen. Die erlebten Eindrücke
mögen uns im Alltag mit viel
Schwung und Elan begleiten.

Rosemarie Rosenthaler

Neuhofen
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Radwoche
CO2-sparend sind 14 Teil-
nehmer am Montag, dem 24.
Juni, nach Tamsweg angereist
und haben bei saukaltem Re-
genwetter die erste Etappe mit
einem ordentlichen Irrweg be-
gonnen. Trotzdem haben alle
das Quartier in Murau erreicht.
Als Ausgleich dafür, hat das
Wetter an den folgenden Tagen
mit den Etappen in Knittelfeld,
Oberaich b. Bruck/Mur und
Graz sich deutlich gebessert
und die Gruppe mit Feuchtigkeit
von oben verschont. Über-

raschend war, dass dieser Rad-
weg zwar dem Flusslauf folgt,
insgesamt aber an den ersten
Tagen starke, zum Teil „giftige“
Steigungen aufgewiesen hat.
Von Graz aus folgten Aus-
fahrten zum Schöckl und eine
Runde um den Plabutsch. Die
Stadt selbst beeindruckte mit
dem Vorrang, den hier die Rad-
fahrer genießen was sich deut-

lich sichtbar auf die Frequenz
auswirkt. Nach rund 350 Rad-
fahrkilometer in rücksichtsvoller
Gemeinschaft ging es Sonntag
mit den ÖBB wieder zurück
nach Hause. Den umweltscho-
nenden Aspekt unserer Rad-
woche dürfte jedoch das
zeitgleich in Zeltweg stattgefun-
dene Flugshow-Spektakel rest-
los aufgehoben haben.

Bergwoche
Für 12 Teilnehmer war das
Quartier in Kranjska Gora
gebucht und noch am Tag der
Anreise wurde als „Eingehtour“
der Ciprnik (1745 m) über den
Vitranc bestiegen. Entgegen
unseren Informationen aus dem
Internet war jedoch nur die 1.
Seilbahn-Sektion in Betrieb,
damit war dieser Aufstieg
einiges länger als geplant. Als
„herausfordernde“ Tour stand
am nächsten Tag die Begehung
des Hanzova-Klettersteiges auf
die Mala Mojstrovka (2332 m)
am Programm, 6 Teilnehmer
wählten diese Variante. Der
Rest der Gruppe versuchte sich
mit einer Tour im Planica-Tal.
Das Ziel, die Sleme (1815 m)
wurde wegen einer von Schnee
bedeckten Weggabelung leider
nicht erreicht, dafür erhielt das
Tamarju-Haus unerwarteten Be-
such. Als Höhepunkt der Berg-
woche folgte am nächsten Tag,
wieder vom Vršič-Pass ausge-

hend, der Klettersteig „Prednjje
okno“ – durch die Nordwand
und ein Felsfenster auf den
Bergkamm des Prisank/Prisoj-
nik. Gemütlich hingegen war die
Wanderung von der Quelle der
Soča, den Fluss entlang durch
ruhige und wenig bekannte
Teile des Trentatales.
Für den Rest der Woche über-
siedelten 11 Teilnehmer in den
südlichen Teil des Triglav-Na-
tionalpark, an den Wocheiner
See (Bohinjsko jezero). Für die
Besteigung des Vogel (1922 m)
war die Seilbahn auf das Plateu
Rjava Skala (1537 m) eine
willkommene Hilfe. Durch
zahlreiche Auf- und Abstiege
auf dieser Hochfläche war diese
Bergwanderung doch um
einiges mühsamer als erwartet.
Dafür war die gesamte Gruppe
glücklich vereint am Gipfel und
beim Rückweg haben die
Wolken den Gipfel des Triglav
freigegeben. Eine bequeme
Wanderung zum Savici-
Wasserfall und am Nordufer
des Wocheiner-Sees zurück
nach Bohinj hat am letzten Tag
stattgefunden. Für den steilen
Anstieg durch die gut gesicherte
Komarča Wand zum
Schwarzsee und weiter zur
Sieben-Seen-Hütte (Koča pri
travlavskih jezerih, 1683 m)
haben sich 6 Teilnehmer
entschlossen.

Johann Dorninger

Neumarkt
Wieselburg

Ybbs
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Blindenmarkt:

25.8. Mountainbike-Tour
8.9. Traunstein (1691m), 

Hernler Steig - Naturfreun-
desteig 

15.9. Bergmesse in Josefsberg 
(Busfahrt, Anmeldung beim 
Obmann Hans Holzapfel)                   

15.9. Familienwanderung (Mit 
dem Jugendwart Thomas 
Höllein)

28. 9. Gesäuse-Tour
6.10. Kleiner Buchstein 
19. - 20.10. Hüttenschluss-

Wanderung
3.11. Herbstwanderung (Wachau)

Infos bei:
Hans Holzapfel: 07473/6443 

Thomas Höllein: 0699/11691898
Franz Weingartner: 0676/83645581 
Wilfried Meyer: 0664/73516316 

Senioren aktiv:

1.9. Bergmesse Forster Alm und
Wanderung nach Opponitz

8.9. Schafböden und 
Neuburgalm in der Radmer

22.9. Trisselwand

6.10. Rettenbachwildnis und 
Hoisenradalm

20.10. Ersatztermin
10.11. Zum Heurigen in die 

Wachau

Infos bei den Tourenführern 
Franz 07472/29037 und 
Hans 0664/4749107

Neuhofen:
17.9. Pfaffenstein (Eisenerzer 

Klettersteig, C/D)
5.10. Herbstwanderung auf den 

Schieferstein
8.11. Jahreshauptversammlung

Infos bei Sepp Rosenthaler
07475/53774

Neumarkt, Wieselburg, Ybbs:

1.9. Bergmesse bei der Gobel-
warte in Grein, 14 Uhr mit 
Pfarrer Johann Streißel-
berger und den Neumarkter
Weisenbläsern. 
Infos: Eduard Gruber, 
Tel. 0699/17253949.

26.10. Bergwanderung Schnee-
alpe, Abfahrt 7:00 Uhr vom 

Kirchenplatz in Neumarkt, 
bzw. 7:15 Uhr in Wiesel-
burg/Volksfesteingang. 

17.11. Leopoldiwanderung von 
Ennsbach  nach St. Martin. 
Treffpunkt im Wirtshaus in 
Ennsbach ab 10:30 Uhr 
zum Frühschoppen, 
Abmarsch um 12 Uhr. 

Infos bei Johann Dorninger
0676/5630042

Steinakirchen:

1.9. Blassenstein von Scheibbs
15.9. Gamsstein (1.774m)
22.9. MTB Wachstein – Strecke
6.10. Spitz – Buchenberg
13.10. Nixhöhle - Taubenbachklamm
26.10. Fit geh mit 

(Familienwanderung)
27.9. + 31.10. Wanderungen der 

Jugend II
28.11. Abschlusswanderung der 

Jugend II

Infos bei: 
Elisabeth: 0676/7241608 
Fredi: 0664/5558158 

Bernhard: 0660/5298477 
Hannes Jungwirth: 0664/8339979
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Bei der Landes-Jugendleiter-
bergfahrt wurde unsere Sektion
durch Petra Zöchling vertreten.
Für neun Bergsteiger war der
Triglav (2864m) in den Julischen
Alpen das begehrte Gipfelziel.

ÖAV-Kletterkurs in der HS II 
Der Kletterkrus richtet sich gezielt
an Erwachsene. Die Kursleiter
Paul Wemer und Christoph Zöch-
ling werden die Kursinhalte

Knoten- und Materialkunde,
Toprope- und Vorstiegsklettern
und Sicherheitsaspekte behan-
deln. Abgeschlossen wird der
Kurs mit dem Indoor-Kletter-
schein. Der Kurs findet am 19.
Oktober, 26. Oktober, 2. No-
vember, 9. November und 16.
November 2013 jeweils von
7:30 - 9:00 Uhr statt. 
Kosten: 70 Euro 
Voraussetzung: ÖAV- Mitglied-
schaft bei der Sektion Amstetten
Kontakte: 
PaulWemer@yahoo.com und
Petrazoechling@gmx.at

Betreutes Kinderklettern 
Siehe Eintrag in unserer Home-
page ab Anfang September.  

Bitte beachten!
Der Turnsaal der HS II und somit
auch unsere Kletteranlage ist ab
07. Jänner 2014 wegen der Fi-
nalisierungsarbeiten an der
neuen Zentralhauptschule bis vo-
raussichtlich Sommer 2014 ges-
perrt! Weil es den
bevorsteh-enden Herbst und
Winter nur eine halbe Klettersai-
son gibt, werden auch die Hallen-
benützungsgebühren reduziert.

Sportklettern


